
Guten Morgen, 
was zum Lesen beim K affee?
Sonja Schemmann mit überwältigender Mehrheit gewählt
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Sonja Schemmann, geborene Elkendorf, kam am 10.
Mai 1965 in Münster-Hiltrup zur Welt, wurde röm.-
kath. getauft, wuchs in Drensteinfurt auf und lebt seit
nunmehr 23 Jahren in Nordwalde. Seit 20 Jahren
verheiratet, hat sie mit ihrem Mann Heinz vier Kinder.
Sonja Schemmann machte 1984 ihr Abitur, anschlie-
ßend eine Ausbildung zur Steuerfachangestellten
und arbeitete 1986-1991 in diesem Beruf. Seit 1991
ist sie im eigenen landwirtschaftlichen Betrieb tätig,
den sie seit 1996 als selbstständige landwirtschaftli-
che Unternehmerin leitet und bei allen drei Betrieben
(Landwirtschaft, KG und GbR) die Buchhaltung und
Bilanzen verantwortet.

Bis auf den letzten Platz besetzt war am Frei-
tagabend der Saal des Hotels “Zur Krone”, als
der CDU-Ortsverband Sonja Schemmann zu
seiner Kandidatin für das Bürgermeisteramt kür-
te. Mit einstimmigen Wahlergebnis gestärkt, soll
die 43jährige Nordwalderin bei der Kommunal-
wahl im kommenden Jahr ins Rathaus einziehen
und Dietmar Brockmeyer ablösen. 
Nach der Begrüßung durch den Orts- und Frak-
tionsvorsitzenden Willi Volpers lud die bekannte
WDR-Moderatorin Hannah Meloh zur Talkrunde,
um die Kandidatin vorzustellen. Zunächst hatte
Rodegang Elkendorf, der Bruder der vierfachen
Mutter, das Wort. Dieser beschrieb seine mei-
nungsfeste große Schwester als von frühester
Jugend an als sehr engagiert. “Meine Schwester
zeichnet sich aus durch Zielstrebigkeit, Herz-
lichkeit und Führungskompetenz”, fasste Elken-
dorf die wichtigsten Eigenschaften zusammen.
Der langjährige politische Wegbegleiter Werner
Hols, der Sonja Schemmann als Vorsitzender
vor 14 Jahren in die Nordwalder Politik holte,
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unterstrich ebenfalls die Zielstrebigkeit und
Hartnäckigkeit. “So eine kleine Merkel steckt in
Sonja auch drin!” fügte er schmunzelnd hinzu
und verwies damit auf die politischen Erfolge
und Duchsetzungsstärke der Kandidatin. “Wir
waren in Nordwalde immer schon etwas fort-

schrittlicher” fügte Hols auf die Frage hinzu, ob
die Zeit für eine Frau im Bürgermeisteramt reif
sei. Die hohe Fachkompetenz der charakterstar-
ken Kreistagsabgeordneten in der Organisation
von Entscheidungsabläufen und ihre Führungs-
stärke stellte Wettringens Bürgermeister Engel-
bert Rauen in den Mittelpunkt seines State-
ments: “Sonja hat gerade auch im Kreis viel für
Nordwalde herausgeholt, ich traue ihr dieses
Amt voll zu.” Franzis Ruwe und Otti Zumbusch
verwiesen insbesondere auf die hohe soziale

Kompetenz der gemeinsamen Freundin, bevor
die Kandidatin selbst ans Rednerpult trat. Im
Zentrum Ihrer zukünftigen Arbeit sieht Sonja
Schemmann selbstverständlich die Führung der
Verwaltung: ”Nordwalde braucht eine Bürger-
meisterin, die die Verwaltung lenkt und leitet,
nicht jemanden der die Verwaltung verwaltet.“
“Die Gemeindeverwaltung muss Dienstleister für
die Bürger sein”, fügte Sie anschließend hinzu.
Entscheidende Elemente eines kooperativen
Führungsstils sieht sie in der Fort- und Weiter-
bildung des guten Personals sowie in der Schaf-
fung eines Ausbildungsplatzes innerhalb der
Verwaltung. Die Neugestaltung des Ortskerns,
den sie als Visitenkarte Nordwaldes sieht, erklär-

te sie umgehend zur Chefsache, um schnell und
entschlossen sichtbare Verbesserungen zu er-
reichen. Der Einbindung von Bürgern und Wer-
begemeinschaft komme dabei eine wesentliche
Mitgestalterrolle zu. Für die Aussage, in allen
Bereichen, wie Familie, Wirtschaft, Bildung oder
Ehrenamt, gelte “Zukunft braucht Herkunft!”,
erntete sie anhaltenden Applaus. Das sensatio-
nelle Ergebnis der einstimmigen Wahl honorier-
ten die Anwesenden mit stehenden Ovationen. 
“Jetzt gehts richtig los!” rief Sonja Schemmann,
hochmotiviert, dem begeisterten Publikum zu.

“Ein Bürgermeister ist dafür da, den
Bürgerwillen ins Rathaus zu tragen und

nicht den Rathauswillen zu den
Bürgern!”

Sonja Schemmann

“Die Politik gibt vor, die Verwaltung
setzt um, als Bürgermeisterin bin ich für

Beides verantwortlich.”

Sonja Schemmann

“Soviel Hilfe wie nötig und soviel
Selbstständigkeit wie möglich.”

Sonja Schemmann zur Arbeit des Jugendparlamentas


